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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde im gemeinschaftlichen (übergreifend über DVGW-Lenkungskomitees „Wasser-
wirtschaft, Wassergüte, Wasserwerke“ und „Wasserversorgungssysteme“) Technischen Komitee „Orga-
nisation und Management“ in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Gesundheit und dem 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe erarbeitet.  

Das vorliegende Merkblatt ist eine Überarbeitung des DVGW-Hinweises W 1002 vom August 2008. Die-
se Überarbeitung wurde vor dem Hintergrund der Kenntnisse über die Erarbeitung der DIN EN 15975-1 
„Sicherheit in der Trinkwasserversorgung – Leitlinien für das Risiko- und Krisenmanagement – Teil 1: 
Krisenmanagement“ beschlossen. Die DIN EN 15975-1 wurde auf der Grundlage des DVGW-Hinweises 
W 1002:2008-08 erarbeitet. Beide Regelwerke haben sehr große inhaltliche Übereinstimmung. Durch die 
vorliegende Überarbeitung wurden die geringen Abweichungen entsprechend ihrer inhaltlichen Bedeu-
tung auf nationaler Ebene in DVGW W 1002 (M) aufgenommen.  

DVGW W 1002 (M) dient als Grundlage, um im Krisenfall die Handlungsfähigkeit des Wasserversorgers 
zu ermöglichen, um die Wasserversorgung möglichst weitgehend aufrecht zu halten und zügig zum Nor-
malbetrieb zurückzufinden. Die dafür erforderlichen Management-Werkzeuge werden erläutert. 

In diesem Merkblatt werden Grundlagen für ein betriebliches Krisenmanagement mit entsprechenden 
Empfehlungen für den Wasserversorger formuliert sowie vielfältige Informationen über die Organisation 
des Katastrophen-/Krisenmanagements der zuständigen Behörden wiedergegeben.  

Dieses Merkblatt ersetzt den DVGW-Hinweis W 1002:2008-08. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW W 1002 (H):2008-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) redaktionelle Überarbeitung  

Frühere Ausgaben 

DVGW W 801 (A):1961-11 

DVGW W 801 (H):1979-03 

DVGW W 1050 (H):2002-03 

DVGW W 1002 (H):2008-08 
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